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(54) Schliesszylinder

(57) Die Erfindung richtet sich auf einen Schließzy-
linder (10) mit einem Stator (21), einem Rotor (11) sowie
federbelasteten Zuhaltungen (16), die in Zuhaltungska-
nälen (12) beweglich zwischen dem Stator (21) und dem
Rotor (11) angeordnet sind. Der Schließzylinder (10)
weist einen Schlüsselkanal (41) zur Aufnahme eines
Schlüssels (40) auf. Ist in den Schlüsselkanal (41) ein
passender Schlüssel (40) eingesteckt, so befinden sich
die Zuhaltungen in einer, die Entriegelungslage des
Schließzylinders (10) definierenden sortierten Stellung,
in der Stator (21) und Rotor (10) zueinander drehbeweg-

lich sind. Ohne in den Schlüsselkanal (41) eingesteck-
ten passenden Schlüssel (40) sind die Zuhaltungen (16)
in einer Verriegelungslage, in der Stator (21) und Rotor
(11) gegeneinander drehgesichert sind. Zur Verbesse-
rung derartiger Schließzylinder (10) wird vorgeschla-
gen, zwischen Rotor (11) und Stator (21) wenigstens ein
Verschlußmittel (30) anzuordnen, welches über wenig-
stens ein Steuermittel (35) zwischen einer, die im Rotor
(11) befindlichen Zuhaltungskanäle (12) wenigstens
teilweise verschließenden Lage und einer die Zuhal-
tungskanäle (12) insgesamt freigebenden Lage verfahr-
bar ist, (Fig. 3).
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